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ALMANACH DER ENERGIEN

Stellt euch das mal vor!

In der letzten Folge dieser Serie
werfenwir einen Blick in andere
Galaxien: auf Energieinnovationen,
die über die Grenzen des gegen-
wärtigen Wissens hinausgehen

VON ACHMED A. W. KHAMMAS

. Wie soll >Neues< in die Welt kommen. wenn nicht
durch mutige Vorstellungen, die von Natur aus mit den
überlieferten Erfahrungswerten kollidieren? Es sollte
daher nicht verwundern, wenn etablierte wissen-
schaftliche Kreise meist äußerst negativ über solche
neue Ideen urteilen, von denen sie sich regelrecht an-
gegriffen fühlen. Was das betrifft, hat sich der Lauf der
Welt leider noch nicht geändert, wobei es immerhin
keine realen Scheiterhaufen mehr gibt.

Verfemt wurden 1989 die beiden Top-Wissen-
schaftler Stanley Pons und Martin Fleischmann, als
sie ein Experiment vorführten, zu dessen Erklärung
sie den Begriffder >kalten Fusion< verwendeten. Mit
ihrem fast schon primitiven Gerät sollte möglich wer-
den, was in Jahrzehntenvon Forschungenund mit Mil-
liarden von Geldern nicht gelungen war: die Fusion von
Materie, um damit nutzbare Überschussenergie zu er-
zielen. Ein globaler Aufschrei war das Resultat, doch
nicht aus Freude, sondern aus Empörung. Denn so et-
was Einfaches durfte es nicht sein. Die beiden Wissen-
schaftler konnten einpacken, und der Begriff selbst gilt
seitdemwortwörtlich als >verbrannt<. In den Folgejah-
ren konnten unzählige Labore die Versuche dennoch
erfolgreich nachvollziehen, darunter auch militärische
Einrichtungen der USA, die ihre Berichte darüber so-
gar öffentlich ins Netz stellten.

Seit einigen Jahren wird nun das Synonym >Low
Energy Nuclear Reactions< (LENR) genutzt. Einer der

neuen Stars der Szene ist der italienische Ingenieur
Andrea Rossi, der mit seinem >E-Cat< an Pons und
Fleischmann anknüpft - und es verkaufen, nicht wis-
senschaftlich erforschen will. Eine sinnvolle Einstel-
lung, denn sie sorgt dafür, dass Rossi sich nicht verzet-
telt - und stattdessen ein paar Wissenschaftler die
Möglichkeit bekommeh, sich ein Wettrennen um den
nächsten Nobelpreis zu liefern.

In Deutschland machen sich Professoren wie Jo-
sef Gruber, Konstantin Meyl oder Claus W. Turtur um
neuartige Energiewandler verdient, wobei in ihrem
Umfeld Begriffe wie Raumenergie, Vakuumfeld, Null-
punktsenergie und Skalarwellen fallen, mit denen der
unkundige Leser kaum etwas anfangen kann. Es sei
denn, er beschäftigt sich mit der entsprechenden Pri-
märliteratur und ignoriert die Bedenkenträger und
Miesmachernach demMotto: >Die Hundebellen - aber
die Karawane zieht weiter.<

Und was für eine Karawane das ist! Im Gepäck hat
sie so genannte Browns-Gas-Generatoren, deren Pro-
dukt eigentlich normalerWasserstoffsein sollte - aber
nicht ist. Sonst wäre kaum zu erklären, dass man mit
der Flamme dieses Gases Metalle an Stein schweißen
kann. Und Motoren betreiben. Oder wie wäre es mit ei-
ner synergetischenMaschine, die den globalen Was-
serkreislaufin konzentrierter Form nachahmt und da-
bei - unter Zuhilfenahme von Sonne. Erdkernwärme
und Planetenrotation - gewaltige Mengen Wasser in
große Höhen befördert? In Verbindung mit konventi-
onellen Wasserturbinen könnten damit quasi unbe-
schränkte Mengen sauberen Stroms erzeugt werden.

Wem all dies immer noch zu profan ist, der kann
sich ja mit den Plänen für eine Kette von Solarsatelliten
im Erdorbit beschäftigen. Die endlose Flut an Solare-
nergie würde in Form von Lasern oder Mikrowellen
auch nachts zu den Empfängerstationen am Boden ge-
sendet. Einen noch größeren Schritt will die japanische
Shimizu Corporation ab 2035 wagen. Unter dem Namen
>Luna Ring< stellte das Unternehmen ein gigantisches
Projektvor, bei dem sich ein 4OO Kilometerbreiter Gür-
tel aus Solarzellenknapp ll.OOO Kilometer langum den
Aquator des Mondes spannen soll. Die gesammelte
Energie würde von großen Sendestationen aufder erd-
zugewandten Seite zu Empfängern in den Wüsten oder
auf den Ozeanen unseres blauen Planeten gesendet.
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